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Der Staatsſekretär v Kühlmann über Breſt Litowsk
Eigener Drahtbericht unſerer Berliner

Redaktion
Berlin 25 Januar Die Sitzung des Hauptausſchuſſes war heute wieder gar ſtark beſucht Staats

ſekretär v Kühlmann nahm ſofort das Wort
Zu meinem lebhaften Bedauern iſt es mir beim

letzten Zuſammentritt dieſes Ausſchuſſes nicht möglich
geweſen Jhnen über die erſte Hälfte der in Breſt
Litowsk geführten ungen wie ich es ge
wünſcht hätte perſönlich Bericht zu erſtatten und ich
freue mich jetzt während der zweiten Vertagung Ge
legenheit zu haben Jhnen von dieſen Verhandlungen
und den mit ihnen zuſammenhängenden großen Fragen
in kurzen Umriſſen ein Bild zu geben Es iſt in der
geſtrigen Debatte von einzelnen der Herren Vorredner
das eine oder andere ſchon in ſo klarer treffender
Weiſe geſagt worden daß ich in manchen Punkten mich
vielleicht nur auf eine Wiederholung werte beſchränken
können Bevor ich in die Einzelheiten eingehe möchte
ich in ganz wenigen Strichen Jhnen die Geſchichte der
in Breſt Litowsk vertretenen Politik und die Grund
züge dieſer Politik ſelbſt auseinanderſetzen

Jn der ſehr erregten und verwirrenden Zeitungs
polemik auf welche verſchiedene Redner in der Debatte
geſtern hingewieſen haben wurde faſt regelmäßig von der
Fiktion ausgegangen als ſeien die Unterhändier nach
BreſtLitowsk losgefahren und hätten dort an Ort und
Stelle nach den Bedürfniſſen der Lage und nach der eng
liſchen Mördergrube die ſie im tiefſten Herzen haben
eine Politik zurechtgebraut Dieſe teilweiſe ſehr geiſt
reichen Ausführungen entbehren aber deshalb jeder
Grundlage weil wie geſtern hier ſchon dargelegt wurde
der Urſprung der von uns vertretenen Politik weit
zurückliegt Dieſe hängt organiſch zuſammen mit der
Schaffung eines ſelbſtändigenPolens auf die hier
geſtern auch ſchon eingegangen wurde Jch kann nicht mit
voller Sicherheit ſagen zu welcher Zeit dieſe Politik
welche für uns ein Spezialintereſſe an den weſtlichen Rand
ſtaaten des ehemaligen ruſſiſchen Kaiſerreiches Kurland
Litauen und Polen feſtſetzte bei uns endgültig nieder
gelegt wurde Es haben mir jedenfalls Akten aus dem
Frühjahr 1917 vorgelegen worin unter der Kanzlerſchaft
Bethmann Hollweqgs die Politik in dem Umfange wie ſie
geſtern vertreten wurde maßgebend niedergelegt worden
iſt Auch der notwendige innere Zuſammenhang zwiſchen
unſerer Politik in Kurland und Litauen und der pol
niſchen Politik welcher ein Faktum darſtellt woran man
nicht mehr vorüber gehen kann iſt geſtern ſchon er
ſchöpfend dargeſtellt worden Die Kontinuität der Politik
bis zu einem gewiſſen Grade war zwangsläufig und be
dingt bis zu einem gewiſſen Grade durch das was vorher
getan und geſchaffen wurde

Die Tätigkeit in BreſtLitowsk ſelbſt mußte in zwei
klar getrennte Abſchnitte zerfallen Rußland hat uns in
ſeinem Funkſpruch nur einen allgemeinen Frie
den vorgeſchlagen Die Verhandlungen mit Rußland
mußten daher zunächſt über das Thema des allgemeinen
Friedens gehen Rußland hatte in verbindlicher Weiſe
den Londoner Vertrag unterſchrieben wodurch es ſich
feierlich verbunden hatte keinen Sonderfrieden zu
ſchließen und Rußland ſtand auch beim Beginn unſerer

Breſter Verhandlungen auf dem Standpunkt es könne zu
einem Sonderfrieden mit uns nur dann ſchreiten wenn
die Verbündeten der Entente durch zweifelsohne friedens
feindliches Verhalten ihnen die Möglichkeit an die Hand
gegeben hätten ihnen gegenüber ſich mit Fug und Recht
von der Bindung des Londoner Vertrages loszuſagen

Den Verhandlungen über den allgemeinen Frieden
entſpricht die vielbeſprochene Note vom 25 Dezember
worin die Verbündeten nach eingehender Beratung und
Erwägung nunmehr ihrerſeits Stellung nahmen zu den
formulierten Vorſchlägen für den allgemeinen Frieden
Rußland erklärte ſich mit unſerer Antwort einverſtan
den d h es erklärte dieſe Antwort als geeignete Grund
lage für die Entente um auf ihr Frieden zu ſchließen
Schloß die Entente nicht innerhalb der zehntägigen Friſt
den grundlegenden Frieden ſo war nach r An
ſicht ihr übler Wille klar erwieſen und Rußland war
nunmehr frei Um nicht die ganze zehntägige Friſt un
benutzt verſtreichen zu laſſen um ſchon vorbereitende
Arbeit für die Sonderverhandlungen zu tun wurde am
26 Dezember in vorbereitender und nnverbindlicher
Weiſe ſchon in eine Vorbeſprechung zu einem etwaigen
Sonderfrieden eingetreten Bei den Beſprechungen
über den Sonderfrieden kam nun im Laufe der teilweiſen
inoffiziell geführten Ausſprache die Ränmung der Ge
biete zur Sprache und auf beſonderen Wunſch der ruf
ſiſchen Delegierten wurde die Ränmungsfrage und
die Frage der weſtlichen Randſtaaten in den Vordergrund
geſtellt
rungen als Grundlage für die Beratungen nietergelegt
welche den Herren qus den Veröffentlichungen bekannt
ſind Die vielbeſprechenen Formulierungen vom 27 De
embex waren in dieſem Sinne keine offiziellen Aktenade ſondern ine während der gegenſeitigen Ausſprache

entſtandene Niederſchrift worin der Standvunkt beider
Parteien mehr umriſſen wurde Es iſt vielfach verſucht
worten zwiſchen dem Dokumente vom 25 Dezember und
dem vom 27 Dezember einen inneren Unterſchied feſt
zuſtellen Das iſt nicht richtig es ſind Legenden ent
ſtanden als hätten zwiſchen dem 25 und 27 Dezember durch Schuld und
äußere Einflüſſe eingewirkt als hätte der Standpunkt
der Delegierten ſich verſchoben das ſind alles Legenden

Die zweite Phaſe der Verhandlungennach der Pauſe galt der Ausſprache hanptſächlich ſiber die
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in den beiden Formulierungen niedergelegten gegen auszubauen und zwar im beſten Glauben nicht um
ſeitigen Standpunkte g Die Atmoſphäre der beiden einen beſonderen Zweck zu erreichen ſondern um durch
Hälften der Wer geführten Verhandlungen war total langſames Wachstum des gegebenen dahin zu kommen

e h e er e eS en E e de n en der Ausdru er überwiegenden ehrheifreundliche Grundſtimmung herrſchte während die ſämt des betreffenden Volkes Man hat geſagt
lichen Herren der ruſſiſchen Delegation auch außerhalb hieraus ergäbe ſich ohne weiteres daß wir für be

r r r h Ditgales e e en eng minJe hl im Kaſino teilnahmen deſtens mutmaßliche Geltung verlangen Es iſt aus
und zweifellos durch dieſen zwangloſen Meinungsaus
tauſch auch die geſchäftliche Beziehungen weſentlich för Wille beſonders im Anfang wenn die nationale Ent
derten iſt nach der Ankunft Tr otzkis als Führer wicklung ſozuſagen noch in der Kindheit iſt von einer

er r eſgeenn m W e In Ka re r beiſtig h en undu s war a g u acht zum usdru gebrach ird ie große Maſſe desDie ruſſiſchen Herrn haben ſich in ihrem Hauſe völlig ab Volkes kommt dann langſam hinterher Jch giaube

geſchloſſen ſie erſcheinen niemals in unſerem Kreiſe als daß die ſcharfen Angriffe welche gegen dieſe Vernur zu offiziellen Verhandlungen Nicht einmal private tretungskörper gerichtet worden ſind in dieſer Schärfe
Ausſprachen werden mehr zugelaſſen Sie wurden doch der Begründung entbehren Daß gewiſſe Elemente

h zu zweien oder zu dreien entſandt Auch die durch Grundbeſitz Bildung Tradition in dieſen Landes
ganze Verhandlungsart über die Jhnen bekannten Ver teilen überwiegenden Einfluß haben ſo daß auch wir

die er baren Der en e v h e W im n Wgeworden nſere gner gehen vielmehr darauf aus teile zu ſprechen das iſt eine unzweifelhafte Tatſachetaktiſche Vorteile zu erreichen und Punkte zu gewinnen Wie ich aber Herrn Trotzki hegenvber ſchon betont G

welche ſich agitatoriſch zur Verbreitung in das Ausland iſt die ganze Frage nicht ausſchlaggebend Wenn wir
eigneten Praktiſche Vorſchläge und Annäherung an uns mit Trotzki über die Möglichkeiten der Endabſtim
unſere Darlegungen waren ihnen weniger wichtig Die mung einigen könnten könnten wir die Frage nach dem
Verhandlungen ruhen augenblicklich namentlich im Hin mutmaßlichen Charakter der bisherigen Abſtimmungen
blick auf die Ereigniſſe in Petersburg Die Verhand offen laſſen Er könnte ſeinen Standpunkt feſthalten und

r n Anfang der kommenden wir den unſeren an dem Endergebnis würde nichts ge
oche wieder aufgenommen
Rußland beginnt ſich aufzulösſen in mehrere geſagt

nationale Republiken Jch erinnere an Finnland an die ing
ukrainiſche Republik an die Republiken in der Krim zweckmäßigere Form halte als das Referendum
und an die Gebilde im Kaukaſus Gleichzeitig treten da war am Anfang auf ruſſiſcher Seite Geneigtheit vor
auch ſoziale Elemente auflöſend hinzu Wir erleben n Wer r en er glaube
es in Finnland wo die Republik ſchon wieder von bol nicht daß an dieſer Frage auch ſpäter die Verhand
ſchowiſtiſchen Treibereien unterwühlt wird ferner in lungen ſcheitern könnten Die Schwierigkeiten ſind vom

der Ufraine wo die Es iſt noch niemals

wurde Daß

Zentralrada in Kiew jetzt ihrerſeits Grafen Czernin betont worden
von revolutionären Gewalten angegriffen wird Das iſt verſucht worden ſolange die Welt ſteht eine Verhand
eine der J Erſchwerungen für den Diplo lung ſtenographiſch aufzunehmen und jede einzelne Vor
maten Man ſteht nicht feſten Beſtandteilen gegenüber, beſprechung ſtenographiſch niederzulegen ohne daß der
ſondern der ganze Körper iſt in Gährung Später Betreffende auch nur Gelegenheit gehabt hätte das
werde ſich wieder feſtere Formen finden Einſtweilen Stenogramm durchzuſehen ſondern ſie ſofort der ganzen
aber ſieht es ſo aus als ob der Prozeß der Welt mitzuteilen Jch weiß nicht ob ſelbſt der
Zerſetzung und Zerſplitterung noch auf lange nicht fort Betrieb unſeres deutſchen Reichstages unter ſolchen Um
ſetzen ſollte Wenn auch in viel geringerem Grade ſo ſtänden möglich wäre und es würde
war es auch 1870 der Fall Bismarck hatte ſchwere Be außerordentlich intereſſieren wenn die Herren ein
denken ob er überhaupt ſich einer franzöſiſchen Regie mal für drei oder vier Tage das verſuchen würden Wir
rung gegenüber befinden würde deren Feſtigkeit ſtark legten aber ſo großen Wert darauf der ganzen Welt zu
genug ſei den Frieden mit ihr empfehlenswert erſcheinen beweiſen daß unſere Politik völlig klar und ehrlich iſt
zu laſſen Nach der Pauſe trat neben ver Volſchewiki taß wir auf den ruſſiſchen Vorſchlag eingegangen ſind
Vertretung in Petersburg eine Vertretung der Jentral obwohl wir uns der ungeheuren Schwierigkeiten bewußt
rada in Kiew in BreſtLitowsk auf die ohne Wider waren
ſpruch ja mit Zuſtimmung der ruſſiſchen Delegation Eine weitere Erſchwerung war die angeregte nud
anerkannt wurden Die feierliche Anerkennung der kriſenhafte Stimmung in einem Teil der dent
ukrainiſchen Volksrepublik hat noch nicht ſchen beſonders der Berliner Preſſe Man hat
ſtattgefunden ſie iſt unter Umſtänden zu erwarten beim mir freundlich geraten dieſen Punkt nicht zu berühren
Abſchluß des Friedens mit der Ukraine Mit Finn weil ich damit nur neuerdings von der Preſſe angegriffen
land ſtehen wir in weit fortgeſchrittenen Verhandlun würde Das iſt für mich nicht beſtimmend Die Preſſe

Soweit ſich überſchauen läßt iſt da ein Friedens iſt in unſeren Tagen eine ungeheure Macht und einenHluß in naher Ausſicht Auch die Beſprechungen mit Tagesſchriftſteller trägt eine ganz gewaltige
den Ükrainern bei denen im Gegenſatz zu der Haltung Verantwortung die mindeſtens der eines Parla
der Bolſchewiki ſehr viel Sinn für praktiſche politiſche mentariers oder eines Staatsmannes gleich
Arbeit hervorgetreten iſt ſind ſoweit fortgeſchritten daß ſteht denn er ſpricht täglich der Staatsmann nur von
man verſtändigerweiſe hoffen kann es komme zu einem Zeit zu Zeit ebenſo wie der Parlamentarier Jch hoffe
Ergebnis Zwiſchen uns und der Ukraine ſind keine daß die Preſſe ſich dieſer ungeheuren Verantwortung be
Punkte die ein Scheitern der Verhandlungen zur Folge wußt ſein wird daß wir da nicht für eine Partei nicht
haben könnten für eine Meinung ſondern für das ganze Deutſche Reich

Unſer Streit mit der Bolſchewikidelegation betraf einſtehen Wir tragen das deutſche Banner
r die Einzelteile der Ausführungen über die und wer uns in den Rücken fällt der gefährdet natio
Selbſtheſtimmungsrechte Dieſe ſind keine n,ale Jntereſſen Man kann die Diskuſſion zu
ſo ganz moderene Erfindung Kein Geringerer als allen Zeiten fortſpinnen in dem Augenblicke aber wo
Bismargd hat ſchon nach einem der kürzeſten und wir mit unſeren bisherigen Feinden in einem ſchweren
glänzendſten Feldzüge 1866 einem damals viel ſchwerer diplomatiſchen Kampfe ſtehen gebietet die patriotiſche Pflicht
geſchlagenen Gegner in einem Paragraphen des Friedens Einzelmeinungen und Liebhabereien zurückzuſtellen
vertrages das Selbſtbeſtimmungsrecht ſtimuliert Fs Kommen wir nach Hauſe dann ſtehen wir der Krtik zur
betraf die Landesteile an der Nordgrenze Deutſchlands Verfügung und fällt die Kritik gegen uns ans ſo weiß
Sonſt findet ſich gerade im 19 Jahrhundert eine ganze die Regierung was ſie zu tun hat Aber eine geſchloſ
Reihe von Beiſpielen wo der Gedanke daß Randſtaaten ſene Front gegenüberden Feindenim Aus
ſich über ihre Zukunft entſcheiden ſollen ausgeführt iſt landiſt unerläßliche Vorausſetzung für den

geführt worden und jeder weiß es daß der nationale geſtellten Umfange erhalten bleibe
mann

ſammlung auf breiter Grundlage für eine unendlich viel können
Auch

mich

1918

Sicherung uſw die Verhandlungen unmöglich würden
Die oberſte Heeresleitung iſt nun mal ein großer Faktor
unſeres heutigen Lebens und es wäre nicht klug daran
vorbeizugehen Die Aufgaben die ihr geſtellt ſind ſind
ungeheuer und von deren Löſung hängt noch immer das
Schickſal des Reiches ab deshalb iſt die ſtündlich

enge Fühlung unbedingt notwendig und
zwar durch einen Vertrauensmann Jch möchte auch un
bedingt daran feſthalten daß ihm das Recht in dem feſt

General Hoff
t über deſſen Perſönlichkeit geſtern ſehr ſym

pathiſch geurteilt wurde hat uns während der Verhand
lungen durch ſeine gründlichen Kenntniſſe von
Land und Leuten und durch die praktiſchen Erfahrungen
bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen viele und
wertvolle Dienſte geleiſtet und mir und den Ver
bündeten gegenüber die volle Aufrichtigkeit nie
mals vermiſſen laſſen Jch werde dafür eintreten daß
auch der Reichstag ſich dafür ausſpreche daß an dem Be
ſtehenden nichts geändert werden ſoll Zum Schluß ein
Ausblick in die Zukunft Jch habe ſchon anus
geführt daß wir mit dem hochkultivierten Finnland
die Dinge ſoweit gefördert haben daß bei der gegenſeitigen
freundlichen Geſinnung ein Abſchluß ſoweit Voraus
ſetzungen möglich ſind in abſehbarer Zeit ſicher
zu erwarten iſt Auch mit der Ukraine möchte ich das
für wahrſcheinlich halten Es wird zum großen Teile
von dem Ernſte des Friedenswillens der Trotzki
Leninſchen Regierung abhängen ob wir zum Ab

ändert werden Jch ſchließe mich dem an was geſtern ſchluß kommen An dem Ernſt unſeres Frietlenswillens
auch ich eine beſchließende Ver brauchen Sie meine Herren nicht gu zweifeln Sie

überzeugt ſein daß der Reichskanzler
und ich keinen anderen Wunſch und kein
anderes Beſtreben haben als dem deutſchen Volke den
Frieden im Oſten ſobald wie möglich zu bringen

Der Friede mit der Ukraine würde auch das rum ä
niſche Problem aufwerfen Nach dem Friedens
ſchluß mit der Ukraine würde nach meiner Anſicht Ru
maänien ſich nicht länger gegen den Friedenswillen der
Mittelmächte ſperren können Ein letztes Wort über

Oeſterreich Jch kann nur warm und eindringlich
dem zuſtimmen was geſtern geſagt wurde Unſer Ver
hältnis zu Oeſterreich iſt Grundſtein und Eck
pfeiler der ganzen Diplomatie und für die langen

und ſchweren Verhandlungen iſt es ein Vorteil daß es
mir möglich war mit dem leitenden Staatsmanne täg

lich und ſtündlich im engſten Gedankenaustauſch zu
ſtehen Oeſterreich Ungarn hat im diplomatiſchen
Kampf und in den Verhandlungen völlig aufrichtig anf
unſerer Seite geſtanden und wird es weiter tun Das
mag den Herren die verſucht haben unſere Forderungen
als zu weitgehend hinzuſtellen ein Beweis ſein daß
unſere Forderungen mit dem ernſten und eindringlichen
Fricdenswillen in Oeſterreich Ungarn zu vereinbaren
ſind Solange ich die Ehre habe hier zu ſtehen werde
ich niemals die Hand bieten eine Politik zu machen
durch die die enge WaffenbrüderſchaftKulturgemeinſchaft und herzliche Freund
ſchaft mit der Nachbarmonarchie im ge
ringſten gelockert wird Wir bitten Sie dahin zu
wirken daß man im Ausland den Eindruck habe daß

die Mehrheit unſerer Volksvertretung geſchloſſen hinter
der Politik des Kanzlers ſteht Vielleicht wird der An
fang der geſtrigen Ausſprache nicht verfehlen im Aus
lande einen großen Eindruck zu machen und viel von
dem zu beſſern was die unerfreulichen Preſſevorgänge
der letzten Zeit geſchadet haben

Lehhafte Gefechtstätigkeit in Flandern

W T Großes Hauptquartier 25 Jannar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Poelkapelle und der Lys bei
Lens und beiderſeits der Scarpe lebte die Gefechts
tätigkeit am Mittag auf

An verſchiedenen Stellen
gefechte

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nichts Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

der Front Erkundungs

h

Es wurden von beiden Seiten die Formnlie

Wie geſagt hat Bismarck ſelbſt zu dieſem Mittel ge VWplomatiſchen Erfolge der Unterhändler
griffen Was nun die Ausführung betrifft ſo gibt es
hier weder ein europäiſches noch auch nur ein Gewohn

heitsrecht Das muß aufgebaut werden nach dem Stand
punkt den wir vollkommen richtig vertreten haben durch
Weiterbildung des Beſtehenden Wir halten es jetzt
in dieſen ſchweren Kriegszeiten für einen doppelten Un
ſinn wie unſere Gegner es verlangen erſt alles Be
ſtehende anszuradieren und wegzufegen und dann in den

iuftleeren Raum etwas hineinzubauen Auf die beiden
Fragen hat mir noch keiner der Gegner Aufſchluß geben

können nämlich aus welcher Legitimation leiten Sie
denn das Recht ab in dieſem luftleeren Raume etwas zu

ſchaffen und wo ſteht denn geſchrieben was in dieſen
luftieeren Raum hineingeſtellt werden ſoll Jch will

auf alle Einzeleheiten nicht näher eingehen Jnnerhalb
unſeres lieben deutſchen Vaterlandes ſind die Anſichten
über Wahlrecht und Wahlgeſetz noch ſehr verſchieden

und wir haben auch noch bunte Muſterkarte verſchiedener
Wahlrechte Wo ſteht nun geſchrichen was für dieſe

Verfehlung der zariſtiſchen Herrſchaft
noch völlig unentwickelten Randſtaaten das einzig wahre
Rezept ſein Jch kann mich den nur anſchließen

eſtern hier vortrefflich ausgeführt wurde das wirdwas t
die Politik der Reichsregierung ſein das Vorhandene

J

Oberſten Heeresleitung bei ber Friedensbfb
Heeresleitung bei der Friedensdelegation Auch

Nun ein Wort über die Vertretung der Oberſten
Heeresleitung bei der Friedensdelegation Auch
hier bietet dieſer Friede der erſte Verſuch eines Sonder
friedens in dieſem ungeheuren Koalitionskriege erheb
liche Schwierigkeiten die man bei früheren Friedens
ſchlüſſen nicht kannte Die beiden letzten verhältnismäßig
kurzen Kriege von 1866 und 1870 brachten im Augenblicke
der Friedensverhandlungen die verantwortlichen militä
riſchen Stellen den verantwortlichen Staatsmann und
die Krone meiſtens an einen Ort häufig ſogar unter
ein Dach und in tägliche und ſtündliche Berührung Der
Friedensſchluß war kurz und nur mit einem Gegner zu
treffen Jetzt hat ſich die Notwenbigkeit ergeben während
im Weſten noch auf Leben und Tod gekämpft wird in
einer Feſtung fern im Oſten über den Frieden zu ver
handeln Es wär ganz unmöglich dieſe Verhantlungen
zu führen ohne daß die Oberſte Heeresleitung bei ihnen
durch einen Bevollmächtigten vertreten iſt Militäriſche
und politiſche Fragen verknüpfen ſich in ſolcher Weiſe
daß wenn ich erſt jedesmal durch Fernſprecher oder Fern
ſchreiber die Verbindung mit der Oberſten Heeresleitung
aufrecht erhalten müßte bei den Fragen über Räumung

Das Vertrauens Potum für Graf Gzernin
T Wien 25 Januar Wie das Jlluſtrierte

Wiener Extrablatt erfährt iſt das Vertrauensvotum
das Czernin am Schluſſe ſeiner geſtrigen Rede in der

öſterreichiſchen Delegation für ſich und ſeine Politik be
anſpruchte geſichert Es werden für dasſelbe ihre
Stimmen abgeben die deutſchen Delegierten die
Delegierten aus dem Herrenhaus und wahrſcheinlich
auch die 2 Sozialdemokraten zuſammen 23 gegen

6 Stimmen der Tſchechen und Südſlawen
Venizelos und die Hofbeumten des Könlgs

e p Mailand
Wie der Corr della Sera aus Athen mitteilt hat
Venizelos die höheren Hofbeamten in der Um
gebung des Königs durch andere Perſonen erſetzen
laſſen mehr zugetan ſind als diJ haſſen die VBeſnzelos

41 bisherigen
Fohertſon und Huig feſt im Sattel

London 24 Januar Unterhaus Auf eine An
frage erklärte Bonar Law Robert und Haig beſäßen
das volle Vertrauen der Regierung und mißbilligten dieKritiken die in einem Teil der Preſſe erſchienen ſeien



die deutſche Induſtrie
in der Kriegswirtſchaft

Von Anfang an hatte ſich das deutſche Wirtſchafts
leben auf den Kriegsbedarf umgeſtellt und bewunderns
werte Ergebniſſe erzielt Marchal
liche Betriebsänderungen eingetreten Ein gro
Warenhaus errichtete eine Granatentabrik ein Reſtau
rant eine Fabrik zur Herſtellung von Reine bedeutende Seidenweberei Laute ihre Maſchinen

abteilung zur Herſtellung von Munition um Das inter
eſſanteſte Beiſpiel für die Anpaſſungsfähigkeit
der deutſchen Induſtrie bot eine große Kunſtſeidefabrik
die um ihre Trockenſpeicher zu verwenden dazu über
ging ſie zum Dörren von Obſt und Gemüſe für die
Heeresverwaltung zu benutzen Aus der Not der Zeit

W ſind dann in Deutſchland Erfindungen zu
tande gekommen Ganz neue Jnduſtriezweige haben ſich

entwickelt die für die Kriegswirtſchaft von ungeheure
Bedeutung geworden ſind Auch der Uebergangswirt
ſchaft und der Friedenswirtſchaft werden ſie noch ihren
Stempel aufdrücken So iſt die Stickſtoffinduſtrie
entſtanden die Deutſchland vom Chiliſalpeter un
abhängig gemacht hat Ebenſo braucht Deutſchland bei
der Herſtellung von Salpeterſäure nicht mehr Chili
ſalpeter Der chemiſchen Jnduſtrie iſt es gelungen für
den Ausfall des Glyzerins Erſatz zu ſcheffen Als ein
Schulbeiſpiel für die Anpaſſungsfähigkeit der Kriegs
wiriſchaft kann die Entwicklung der deutſchen Papier
arninduſtrie im Kriege betrachtet werden Ja

Deutſchland noch vor dem Kriege in den Kinderſchuhen
ſteckend hat ſie ſich im Laufe der Kriegsjahre zu einer
der größten deutſchen Jnduſtrien entwickelt Die aus
Pavpiergarn hergeſtellten Papierſäcke vor allem ſind von
großer Bedeutung geworden Die Papiergarninduſtrie
vermag mit ihren Erzeugniſſen bereits einen weſent
lichen Teil der Bekleidung des Heeres und der Bevölke
rung zu decken

Die deutſche Jnduſtrie hat ſich ſchnell und geſchickt
den Forderungen der deutſchen Kriegswirtſchaft angepaß
und in den Aufträgen für den Heeresbedarf eine bis an
die Grenze ihrer Leiſtungsfähigkeit reichende Beſchäfti
gung gefunden Das wäre an ſich nicht übermäßig be
merkenswert denn in allen kriegführenden Ländern hat
der ins Ungeheure geſtiegene Kriegsbedarf eine An
ſpannunz aller Kräfte erfordert Für Deutſchland lagen
aber die Dinge doch auch wieder anders Die Abſper
rung vom Weltmarkte raubte der deutſchen Wirtſchaft
das wichtigſte Außengeſchäft faſt völlig mit einem
Schlage Es war fraglich ob die deutſche Jnduſtrie nach
dem Fortfall ihres Außenhandels in den Kriegsaufträgen
Erſatz finden würde Auf der anderen Seite mußte der
Fortfall der Einfuhr von Rohſtoffen der deutſchen Wirt
ſchaft ſchwere Sorgen bereiten Die Gefahr lag vor
daß der deutſchen Jnduſtrie eines Tages nach Verbrauch
der vorhandenen Rohſtoffe jede Arbeitsmöglichkeit fehlen
würde Das war auch die Rechnung Englands
dieſe Rechnung falſch war braucht beute angeſichts des
Aufſchwunges den die deutſche Jnduſtrie im Kriege ge
nommen hat nicht mehr auseinandergeſetzt zu werden
Noch liegen keinerlei Anzeichen vor daß die deutſche Jn
duſtrie die für den Heeresbedarf arbeitet auch bei
längerer Dauer des Krieges brach liegen würde

Heute läßt ſich überblicken weshalb das Durch
halten der deutſchen Jnduſtrie möglich geweſen iſt Jhre

erufenen Vertretungen und deren in30 jähriger Friedensarbeit glänzend bewährte Führer
hatten gleich in den erſten Kriegswochen erkannt daß
dieſer Krieg ein Kampf nicht nur der Menſchen ſondern
auch der wirtſchaftlichen Kräfte und techniſchen Hilfs

mittel c würde und hatten danach ihre Entſcheidungen
und Maßnahmen getroffen

Seit Beginn des Krieges hat die deutſche Jwduſtrie
immer mehr erkannt daß nur ein Zuſammenfaſſen aller
Kräfte den vielſeitigen Anforderungen der Kriegswirt
ſchaft gerecht werden kann Wie dieſe Erkenntnis das
deutſche Wirtſchaftsleben von den erſten Kriegstagen an
beherrſchte dafür iſt der kurz nach Kriegsausbruch er
folgte Zuſammenſchluß der beiden größten wirtſchaftlichen
Verbände des Centralverbandes deutſcher Jn
duſtrieller und des Bundes der Jnduſtriellen zum
Kriegsausſchuß der deutſchen Jnduſtrie

bezeichnend ger d Aufgaben um aus ſeinem kaum
überſehbaren Arbeitsgebiet nur einiges euntufübaes
ſtellte ſich der Kriegsausſchuß Syſtematiſche Verteilung
und Unterbringung der Angeſtellten uno ver
Landwirtſchaft und Jnduſtrie d Deſchäftigung der notleidenden Zweige der Jnduſtrie durch
außergewöhnlich in Anſpruch genommene Jnduſtrien
ſchnellſte Verbreitung der Lieferungsausſchreibungen des
Staates Herausgabe fortlaufender Mitteilungen über
die für die Kriegszeit erlaſſenen Geſetze Verordnungen
und Bekanntmachungen der Behörden Die Mit
teilungen des Kriegsausſchuſſes der deutſchen Jnduſtrie
ſind für die zuletztgenannte Aufgabe ins Leben gerufen
worden

Die deutſche Jnduſtrie ſteht auch neuen Aufgaben der
Kriegs wirtſchaft gerüſtet gegenüber Durch ihre ge
waltige Kriegsarbeit hat ſie den deutſchen Namen für
alle Zeiten bis in die fernſten Weltgegenden zu hoden
Ehren gebracht

Das Geſpenſt der Hungersnot in England
Jn einem Die Gefahr von 1918 überſchriebenen

Artikel weiſt Horatio Bottomley in John Bull auf
die drohende Revolution in England infolge von
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Neulich ſprach ich mit Lord Rhondda im Lebens

mittelminiſterium Hier ſagte er wird der Krieg
gewonnen werden Oder verloren werden er
widerte ich Und wahrhaftig ſo iſt es Das Nahrungs
mittelproblem iſt die Gefahr von 1918 was auch immer

eſchehen mag Und was tun wir um ſie zu bekämpfenRlchts Lebensmittelkontrolleur Es gibt keine Kon
trolle und doch iſt Kontrolle gerade das einzige Not
wendige Und die Gefahr iſt Revolution Warum die
Worte wägen Es herrſcht eine häßliche Stimmung im
Lande und der Staatsmann der das nicht weiß iſt ein
Narr Der Boden iſt mit Schnee bedeckt laßt uns zu
ſehen daß er nicht rot gefärbt wird Jch bin kein Angſt
macher aber ich leſe die Zeichen und Vorbedeutungen
und ſehe den alten Demos griechiſch Volk neue Glieder
recken und ſich die Augen reiben und ich möchte ihn
im Zaune halten Er würde faſt alles tun was man
von ihm verlangt aber er will ſeine Frau und ſeine
Kinder nicht hungrig ſehen Er weiß daß die meiſten
Lords und Ladies Arbeitgeber und Politiker und andere

Daß

beſoldete Leute ſehr ähnlich eſſen wie vor dem Kriege
und er will auch dabei ſein Jch habe darüber nach
gedacht und einen Zrief an den Premierminiſter ge
ſchickt Jn dieſem Briefe finden ſich folgende Stellen

Die Lage iſt ernſt Das grimmige hagere Ge
ſpenſt der Hungersnot ſpukt in den Häuſern der Armen
Doch es hat einen Januskopf vorn das drohende Antlitz von Hunger und Verhungern im Rücken das Geſicht
der Selbſtſucht des Wohlſtandes und der Völlerei Das
eine blickt drohend auf die Armen das andere lächelt
den Reichen zu dem Hamſterer dem Verſchwender dem
Kriegsgewinnler Und es herrſcht eine häßliche Stim
mung im Lande das Grollen der Revolution liegt in
der Luft Jch brauche keine rhetorilſchen Worte i
ſage Jhnen die nüchterne feierliche Wahrheit Und i
möchte dazu beitragen die Gefahr abzuwenden

Es liegt keine Gefahr der Hungersnot vor in dem
Sinne einer Unzulänglichkeit von Nahrung für alle
Aber es liegt eine Gefahr des Hungers mit allen dazu
gehörigen Schrecken des Aufſtandes und der Revolution

unter den Maſſen vor wenn nicht das ganze Pro
blem der Nahrungserzeugung des Ankaufs und der Ver

teilung ſofort in draſtiſcherer Weiſe aufgenommen wird
als biher

Jn ſeinen weiteren Bemerkungen zu dem Brief ſchlägt
Bottomley vor Ben Tillett zum Leiter der Transport
abteilung des Nahrungsmittelminiſteriums zu machen
Er ſagt noch Jch ſchreibe mit einem tiefen Gefühl der
Verantwortung denn ich weiß Dinge die ich nicht
drucken zu laſſen wage Auch Lloyd George weiß ſtie
Die Linie welche Hunger und Anarchie voneinander
trennt iſt eine feine und wir kommen ihr gefährlich
nahe

Kriegsallerlei
Der kaltblütige Pilot

Oberbootmannsmaat Guſtav Raſchke geboren am
5 Oktober 1885 zu Maskow Kreis Köslin von der 1 Land
fliegerabteilung wurde im Februar 1915 mit dem Eiſernen
Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet Nach dem Zeugnis ſeiner
Vorgeſetzten iſt er ein überlegener Draufgänger und erſt
klaſſiger Flieger der bei jedem Wetter Flüge ausführt Jn
vielen Fällen brachte er unter ſehr ſchwierigen Verhältniſſen
ſeine Maſchine zum Flugzlatz zurück die z B in einem
Luftgefecht von einem franzöſiſchen Eindecker 14 Treffer er
hielt Beide Benzintanks wurden leck geſchoſſen ſo daß das
Benzin in ſtarkem Strahl auf die Tragdecks floß Durch
ſofortiges Ausſchalten des Motors verhinderte er ein Ver
brennen des Flugzeuges und rettete ſo die Maſchine nebſt
Beſatzung Für ſein entſchloſſenes Verhalten wurde er mit
dem Eiſernen Kreuz 1 Klaſſe ausgezeichnet

Flüchtlinge aus dem Gonvernement Wiatka
Aus Mitau berichtet die Korreſpondenz Jn dieſen

Tagen iſt ein Transport von Reichsdeutſchen aus ruſſiſcher
Kriegsgefangenſchaft in Mitau eingetroffen die mit einigen
Mitteln durch die Front gelangten und von den deutſchen
Behörden freundlich aufgenommen und reichlich verpflegt
wurden Zwei der Herren erzählten ihre Erlebniſſe und
Schickſale nachdem ſie in Lodz und Pernau bei Kriegsausbruch
verhaftet worden waren Sie klagen im allgemeinen nicht
über ſchlechte Behandlung erhielten Unterſtützungsgelder
waren einige Zeit in Eiſengießereien beſchäftigt und ſchlugen
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Zu den Friedensverhandlungen in Breſt Litowsk
Das Wohnviertel der verſchiedenen Delegationen in Breſt Litowsk

fich durch da die Lebensmittelpreiſe namenttich
legter Zeit eine ſchwindelerregende Höhe erreicht
25 Liter Milch die im Anfang s Kopeken koſteten koſten
s Rubel Außer Butter Brot Eiern nd etwas Tee
es den Gefangenen kaum möglich ſich etwas zum Unterhalt
zu verſchaffen Die Flüchtlinge begeben ſich ſobald die nötigen
Formalitäten erledigt ſind in die Heimat zurück zu ihren
Familien von denen ſie bis dahin keinerlei Nachrichten er
halten haben ausgenommen eine einzige Poſtkarte vom De
zember 1916 die vom däniſchen Roten Kreuz befördert wor
den war

Ausbeutung Rußlands durch die Entente
Brailsford ſchreibt im Londoner Herald Der Schlüſſel

zur Haltung der Entente Rußland gegenüber liegt in den
wirtſchaftlichen Beziehungen Seit 1906 hat das engliſche
Kapital ſeinen Weg nach Rußland genommen wozu ſpäter
auch das amerikaniſche kam Schon vor der Revolution aber
vor allem nachher ſind in Sibirien im Ural und in Rußland
ſelbſt den engliſchen und amerikaniſchen Minenſyndikaten
Konzeſſionen erteilt worden Die Ausbeutung des Landes
iſt in einer Weiſe geſchehen als ob es ſich etwa um die
Türkei China oder Perſien handelte Uebrigens war das
unvermeidlich der Kapitalismus arbeitet immer in dieſer
Richtung Die zweite Phaſe war die Einrichtung einer ge
wiſſen Kontrolle Beiſpielsweiſe wurde ein engliſcher Offi
zier als Finanzkontrolleur der Petersburger Gemeindeverwal
tung eingeſetzt Hieraus erklärt ſich die augenblickliche Un
popularität der Entente bei den ruſſiſchen Sozialiſten Sie
mißtrauen dem internationalen Kapital Der Reſt des Ar
tikels iſt von der Zenſur geſtrichen worden

Das Anwachſen der Bureaukratie in England
Die Bureaukratie in England ſcheint eine ſolche Aus

dehnung angenommen zu haben daß ſelbſt die Frage ihrer
Unterbringung nicht mehr lösbar iſt Ein Gebäude nach dem
anderen hat man übernommen um es für dieſe oder jene
Regierungsabteilung oder für dieſe oder jene Unterabteilung
zu benutzen Es iſt bekannt daß manche dieſer überfüllten
Bienenkörbe der Bureaukratie entweder aufgehört haben

a

irgendwie brauchbar zu ſein oder es überhaupt von Anfang
jan nicht geweſen ſind Aber kein Verſuch wird gemacht ihr
Anwachſen einzudämmen Sie ſind da gewollt oder nicht ge
wollt zunächſt für Kriegsdauer und jede Woche vergrößert
ihre Zahl und damit die Ausgaben die die Nation für ihre
Erhaltung aufbringen muß
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Hungersnot hin Er ſchreibt

Grimmſche Märchenmotive

im Alten Teſtament
Wie in der Kindheit eines jeden Volkes das Märchen

als hohe Blume khbüht ſo haben ſich auch die Kinder
Jſraels Märchen erzählt und wenn auch der hohe und
ſtrenge Geiſt ührer Religion im Kampf gegen die die
Verehrung Jahves beeinträchtigende volkstümliche
Ueberlieferung das Märchen ſelbſt aus dem Alten
Teſtament ferngehalten hat ſo ſind uns doch in den
Heiligen Schriften des Alten Bandes zahlreiche märchen

afte Züge erhaſhen Dieſe erſt von der neueſten For
ſchung erhkanwien und geſichteden Reſte der iſraelitlſchen
Volkspoeſie ſtellt Pwof Hermann Cunkel in einem bei
J Mohr in Tübingen erſchienenen Buch Das MärFen im Alten Teſtament zuſammen An den Ricehen
Ecl ath dem ein zahlveiches Hünengeſchlecht im Altton
Teſtament zur Seite ſteht an die Wunderſchickſale des
Kragen Jcſterh an die Erhöhung der Eſther zur Köni
gin braucht wur erinnert zu worden Unbekannt äber
war ben daß ſich auch manmigfache Einzelheiten des
deutſchen Märchens wie es in ver Sammlung der
Brüder Grimm umter uns fortlebt in den Geſchichten
ber Jſraeliten finden Die naralden Melchien s
Märchenbaumes der an der Wiege der Menſchheit ge
warcht haban Gero den Nachkommen Abrohhams wie
den Enkeln Hermemn des Cheruskers gelungen und
tönen fort in unhere Z0it So iſt z B täe Vorſtellung
daß küe Tiere ſprochen vielen Erzählungen des Alten
Teſtawents ganz geläufig Bilegm ſpricht ebenſo harm
los urh natürlich mit ſeiner Eſelin wie Rotkäppchen mit
dem Wolf da er ſi anvebet Dir Zauberſchlaf in
den Dornröschen und Schneewittchen im Grimmſchen

ärſchan lichen kommt guch im Alten Teſtament vor
ſo ſchon Keich in der r i da Jahveden Menſchen in einen ſolchen Schlbaf fallen läßt um
das Weib gus ſeiner Rippe zu bilden Das Motiv im
SchneewittchenMärchen daß ſich die Köwioin verkleidet
ſt im erſten Buch der Könige verwerdet Als
Jerrheoms I Sohn krank iſt verkleidet ſich ſeine G
mehlin auf ſeien Wunhch damit man ihr nicht an

merke wer ſie ſei und ſie ſo das Orakel des Propheten unüberlegten Ausfall und werden beſiegt Dieſe bei den
ein holen könne Ein anderer im Alten Teſtament wieder
kehrender u des deutſchen Märchens iſt daß ein
Dämonm vor allem ſeinen Namen zu verheimlichen ſucht
Man denke an Rumpelſtilzchen Zugrunde liegt die
Anſchauung daß der Name eime Art Doppelgänger der
Perſon ſei die ihn führt Wer den Namen koennt hat
Macht über ſeinen Träger

Gerade ſo wie im Grimmſchen Aſchenputtel Märchen
werden im EſtherBuche dem König alle ſchönen Jung
frauen des Reiches zugeführt damit er ſich aus thnen
die Ehefrau erwähle und auch hier
wittchanMärchen erſcheint es nalürlich daß die Königin
die Schönſte im an Lande ſei An Aſcherputwel ge
mahnt ein anderer Märchenzug des Akten Teſſtaments
Der Prophet Jeremias verwenbet in einem ſeiner ſchön
ſten Lieder das Motiv von der Mutter die noch im
Grabe an dem Geſchick ihres Kindes teilwimmt ſo wie
es Aſchenpudtels Martter tut Er hört nämlich die
Stimme der Stammutter Rahol die wieder ans Tages
licht gekommen iſt weil ſie im Grabe die Botſchaft von
dem Tode ihrer Känder hörte Ausſetzungsmärchen in
denen man Kimker dem Teohbde überliefcrn will ſind ja
in der Grimmſchen Sammlung häurfig Das n

nMärchen derart iſt das von Hänſel und Gretel
öhnliches Ausſetzumgsrnärchen iſt das im zweigen Buch
Moſes das mit der Kindheitsgeſchichte des Moſes ver
woben iſt Gin anderes Ausſetzungsmärchen das bei
den Jſraeliten bekannt geweſen ſein muß tritt in einer
Stelle des Heſſekiel Kap 16 Vers 14 zutage Auch
die humorvolle Verſſpoh lung eingelner Stämme wie ſie
im Grimmſchen Märchen von den Sieben Schwaben
am ergötzlichſten erſcheint war den Jſraeliten nicht un
bekangt An ein es Märchen erinnert eine Ge
ſchichte aus dem zweiten Buch der Könige die von der
Belagerung des Königs Meſas von Moab durch die
Jfraeliten handelt Das Tal in dem die Angreifer
lauern bat ſich plötzlich in der Nacht mit Waſſer ge
füllt Frühmorgens aber als die Sonne über dem

gaufging erſchien den Moabiter drüben dasWa e rot wie Blut Da ſprachen ſie Das iſt Blut

e

l F J J n 99Sicherlich ben ich die Kön e C nut wen und C man
erſchlagen Nun auf zur Bautel Sie machen eigen

hier wie im Schnee

Moabitern o Leicht läubigkeit iſt nur im
Märchen und im rchenton möglich

Im ruſſiſchen Teehaus
Uns wird geſchrieben Wo grell verſchwommene Klänge

eines Orcheſtrions auf die Straße ſchallen befindet ſich in
ruſſiſchen Städten unfehlbar ein Teehaus Aeußerlich macht
das Lokal einen unauffälligen Eindruck oft führt der Weg
über dunkle winklige Stiegen Ein großer Saal mit ſtark
verräucherten Wänden nimmt den Gaſt auf Dichte Rauch
ringel der Zigaretten ſteigen über die kleinen Tiſche die von
Tee ſchlürfenden lebhaft ſprechenden Männergruppen beſetzt
ſind Das Geſumme und Geſchrei menſchlicher Stimmen über
tönt das Orcheſtrion das ununterbrochen ſeine Muſikſtücke ab
leiert Jede Spur von Bequemlichkeit und Eleganz fehlt im
Teehaus Es iſt meiſt der Treffpunkt der Kaufleute der
Kommiſſionäre und Händler die hier bei ihren Teegläſern
ihre Geſchäfte erledigen und Verträge abſchließen Es geht
alles ohne Eile vor ſich Unglaubliche Mengen des braungold
in den Gläſern ſchimmernden ſtark duftenden Getränkes
werden von den Gäſten genoſſen Ein Stückchen Zucker und
ein dünnes Zitronenſcheibchen bilden den Zuſatz Zwiſchen
durch treibt die Luſt nach Alkohol die Geſellſchaft in ein
Bier oder Branntweinlokal um endlich wieder im Teehaus
zu landen und im Teegenuß und im Geſchäft fortzufahren

Zwiſchen den Tiſchen und dem Buffet das eine große Tee
maſchine in blank geputztem Kupfer Zuckerdoſen Zitronen
ſchalen und Schüſſeln heißer Piroggen Paſtetenbackwerk
trägt laufen die Kellner hin und her Lange weiße Schürzen
flattern um ihre hohen blank gewichſten Stiefelſchäfte in denen
ihre weiten Beinkleider ſtecken Sie bedienen hemdsärmelig
und eilig denn der Ruſſe pflegt gute Trinkgelder zu zahlen
ſelbſt wenn er nur ein Glas Tee für fünf Kopeken genoſſen
hat gibt er ſeinen Griwenick ein Zehnkopekenſtüch als Trink
geld Mit Tſchelowek Menſch wird der Kellner angerufen
wie der Ruſſe überhaupt jeden dienſtbaren Geiſt deſſen Name
er nicht kennt mit Menſch anredet Tſchelowek und Tſchai

Tee dieſe beiden Worte ſchwirren ununterbrochen durch das
Teehaus Frauen erſcheinen hier weniger höchſtens ſind es
Frauen die ihre Männer gemeinſamer Geſchäfte wegen be
gleiten

Eine gewiſſe bürgerliche Abſtufung wird auch im Teehaus
berüxrkſichtigt Jn dem zur ebenen Straße gelegenen Raume
verkkhren meiſt Fuhrleute Droſchken und Schlittenkutſcher
und Straßenverkäufer im zweiten Saal die bemittelten
Gäſte Der Teeaufguß wird in den geringeren Häuſern noch
einmal verwendet Es gibt außerdem Teeaufkäufer die in
Teehäuſern die aufgebrühten Teeblätter erhandeln trocknen
in Pakete verpacken und ins Ausland verſchicken Der Handel
mit dieſem einmal aufgegeoſſenen Tee war vor dem Kriege recht
ausgedehnt Getrunken wird meiſt ruſſiſcher Karawanentce
aus China eingeführt Die ruſſiſche Damenwelt hat ihre
beſonderen Teeſtuben die wie die deutſchen eingerichtet ſind
nur tragen dort die leidenſchaftlichen Zigarettenraucherinnen
ein fremdes Bild in den Rahmen

Kriegshumor
Feine Marke Ein deutſcher Offizier beſtellt in

einem Wirtshaus in Polen einen Kognak Beim Ein
gießen des Getränks ſagt die Wirtin Das iſt eine
ſehr feine Marke lieber Herr Alle deutſchen Herren
die unſeren Kognak getrunken haben die haben ſofort die
Marke erkannt Warten Sie ſie heißt die Marke
heißt Jnzwiſchen hat der Vſfizier das Glas zug
Mund geführt er ſtellt es aber ſofort wieder hin ad
ſogt Jauche Richtig ruft die Frau ſo nennen
es die Herren Offiziere
Erziehung zur Sparſamkeit Schrecklich viel Oand
ſchube braucht meine Frau ſie zerreißt ſie immer a
ihren Ringen Sie ſoll s machen wi ich Herr
Geheimrat Jch hab alles zur Goldankaufſtell
gebracht Fliogende Blätter

Die Dauerwurſt Das Kriegsernährungsamt de
ſchloß eine Dauerwurſt bei der Truppe zu erproben und
ſandte auch unſerer Kompagnie zwei Meter von ber
Ding Der erſte Koch äußerte ſich darüber wie folgt

Der Geſchmack iſt nicht ſchlecht und die Nahrhaftigkert
zufriedenſtellend Nur Dauerwurſt is koane indem
mir s glei am erſten Tag mit Putz und
iammg freſſen hamn Krztg d 10 Armee
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